
Wider das Vergessen

Bochumer Frauen im Widerstand 

gegen den Nazionalsozialismus und Schicksale

Bochumer Zwangsarbeiterinnen und ihrer Kinder

07. April 2006 um 19.00 Uhr

Christuskirche Bochum am Rathaus

Wir stellen einige couragierte 

Bochumer Frauen vor, die sich 

aktiv gegen den Nazi-Terror 

gestellt haben und aufgrund 

ihrer Widerstandsarbeit verfolgt 

worden sind.

Aus Berichten, Briefen und Erinnerun-

gen ehemaliger Zwangsarbeiterinnen, 

von Zeitzeugen und aus Recherchen 

erhalten wir ein lebendiges Bild der 

damaligen Lebens- und 

Arbeitsbedingungen von 

Zwangsarbeiterinnen in den über 130 

Zwangsarbeiterlagern in Bochum und 

hören auch Beispiele mutiger 

Hilfeleistungen durch die Bochumer 

Bevölkerung.

Sie sind unser aller Mütter und Schwestern.

Ihr könntet heute weder frei lernen noch

spielen, ja, ihr wäret vielleicht gar nicht

geboren, wenn solche Frauen nicht ihre

zarten, schmächtigen Körper wie stählerne

Schutzschilde durch die ganze Zeit des faschi-

stischen Terrors vor euch und eure Zukunft

gestellt hätten.
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